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FtlR FREUNDE VON FAMILIENSENDUNGEN 

ER ZOG AUS,UM DAS GROSSE GRA UEN ZU FINDEU UND STAND VOR EINEM 
HAUFEN SCHEISSE AUS DEM GOLD WERDEN SOLLTE ..... . 

Als erstes standen Rauchzeichen am Himmel,die aber ihre Wirkung 

verfeblten,erst Trommelzeichen l ockten seltsame Figuren zum Sal­

oon von NICE-MOUNTAIN.Er stand i n der Ecke,nachdem er den gros­

sen Vogel gefüttert hatte und wartete nun auf die Drei von der 

Tankstelle.Ob sie wirklich kommen?Vielleicht sind sie mank der 

Wüste verdurstet oder gar von sexbesessenen Indianern 7e:~~wq .. . 

Doch da standen sie in der Tür .... . ! John-Boy,Jim-BoB und .... . 

Cora-Beth ! ! 
DA die Luft und die üblen Cowboys nicht so recht den linken Back­

ground lieferten,zog man es her vor,doch beim alten Planwagen , 
auf dem Hügel,nah'der Kirche , di e Konversation fort zusetzen. 

John.:..~oy warc.: noch sichtlich geschafft vom letzten Schrift steller~_ ; 

treffen und die Anderen sabem w~hl auch nich'gerade ,aus, al s wenn • :t! 



sie vom Fitnesscenter kämen. 
Doch sie erzählten wundersame Geschichten van braunen Kühen die 

Kakau anstatt Milch lieferten!Da,wo sie herkommen 
Sie kommen aus dem Land,wo auf 

Jeaen Kopf 5 Küh e kommen,und da ist es nicht verwunderlich,fraß 

sie sich beim Kühetreiben kennengelernt haben,zunächst John-Boy 

und Jim BoB,die nachdem sie fest gestellt hatten,daß sie Cousins 
sind,sich dachten:" Da können wir ja auch Jason dazunehmen'',der 

gleich nebenan wohnt~.Nach einer Weile wurde es den dreien aber 

zu langweilig ihre Songs immer nur den Kühen vorzuspielen,die 
a uch überhaupt keine Reaktion zeigten,und so dachte man sich, 
"Z i ehen wir gen Os ten~, DEN Rest kennt man j a selber,aber ic h muß 

di e Sei te no ch vo l lkri egen).Hi er wurden nun wilde Feten gefeiert, 

be i denen di e Le ute Ai ntri t~ zahlen mußten,und Strohballen für 

di e r i cht i ge Atmosphäre sorgten. -- • 

Fern~r wurde e ine von diese n neumodi s chen Dingern gemacht , di e 

man a uf einß_n Ka st en l egt,wo dann Musik r ausko~mt , ohne da s Dr e i 
dabei sind .; 

E~ gi,bt. aber wohl Lieferschwierigkei ten , weil die Cowboys es nich ' 'ge­
wohntr sind Plattencover zukleben 

Um Zukunftspläne sind dieWaltons auch nich 'verleaen 
zusammen mit dem MGV Concordia sollte eine Single für Afrik~ mi t 
den Stücken "WIR HABEN HUNGER" und -

-

"ES IST NOCH SUPPE DA " 
die wir j~ ~icherlich aus dem Waltons Reportiore kenne~ , pr octuziert 

werd,t!m.Prasident Roosevelt hut aber noch nicht sein Einver ständnis 

gegeben.F.ARl11ER,wie die Drie es sind , sind jedoch auch harte Geschäfts= 

l eute,so wollen sie vielleicht eine Tankstelle eröifnen , wo es blei ­
f r eies Hafer zukaufen geben wird . 
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~:-"' .• "Country Boy "-Die neue Maxisingle der "Zwei" läßt so manchen :<·:::--
~~ ·-
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erwarten , daß da· auch wirklich Count r y-Klänge aus der Membrane kom­
men . Aber weit gefehl t, denn die zwei denken 
welche Einf lüsse die s er Art in i hr Konzept zu l assen . 
Die " Zwei" machen Di sco . 
Aber nicht jenen Labberdis co , den Du in jeder Pizzeria hörst , n icht 
diesen Highener gyquark , sondern mittelschnellen , bis langsamen , stim­
menbetonten Disco . Die Stimmen s i nd wichtig , sind unkonventionell 
und haben ihren Ursprung in vokalen Experimenten . So werden sie mal 

und meistens als Backgroundchor eingesetzt . 

Mit ihrer Maxisingle "Grapsch" eroberten 
kanischen Dance-Charts und lieferten bald danach 
ab , die ihre musikalische Vielseitigkeit beweist . 
Die Zwei-Brüder Udo und Gerd Scheuerpflug arbeiten 
frühester Kindheit zusal!lmen . Es fing an mit dem Nachsingenvori 
Schlagern und steigerte sich bis zum Hometaping: Da sie in westdeutsch­land in der amerikanischen Zone wohnten ,wurde der AFN zu einem 
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ihrer musikalischen Ausstatter und 'Ausbilder '. Daher auch die Ne i -
gung zu einem phantastischen , imaginären Amerikabild . 
Im Gegenteil zur wohnzimmeratmosphäre ihrer ersten Single"Einsam­
keit hat viele Namen"(Neufassung des Christian Anders Hits) haben 
sie einen technischen Fortschritt gem~cht , denn Wohnzi=er is nich 
mehr,s6ndern 16-Kanal-Popstudio. 
Das ist auf dem neuesten Produ~t hörbar , aenn die außergewöhnl iche~ 
Stimmen werden von Streichern begleitet und der hämmernde Rythmus 
aus der Dose läßt die Hörerknie höher schlagen.Ganz besonders stellt // sich die Qualitätssteigerung in dem Rap-Stück "Western Union" heraus , ." das manche amerikanische Band in den Schatten 

"Country Boy"/Fairheaded Squaw/Western 
auf b.Seiler Musikverlag/Zensor UK 

Artist/Title/Label 
die Zwei/Grapsch!/Personal 12" 
The Smiths/THE SMITHS/Sire fi 
King Crimson/Sleepless:THREE OF A PERFECT PAIR/Warner Style Council/MY EVER CHANGING MOODS/Geffen LP 

\ 
\ 

Bros . 12" & LP 

_., 



__ rfreitag :Der Kater vom Vortag,die Folge 
-ines deftigen Gelages,war kawa verdaut 
und es stellte sich die Frage:Was tun an 
diesem geheiligten Tag? 
An sich wäre nichts Großartiges zu er­
warten gewesen an die s em Tag ,doch· irgend­
wo hatte man etwas von einer Action im 
Ballhaus Tiergarten klingeln hören. 
Was genaues wußte man jedoch -' nicht,also 
Frühstück und dann gege n' 21 Uhr hino 
Vor dem Ballhaus übermmen einen dann 
die· ersten Zweifel,ob man sich auch nicht 

·re rhört hatte .Außer dem üblichen 11 Ballhaus­
·,ublikum"ist nich, ts zu sehen, was auf ein 

nzert oder ähnliches hinwieso 
?r otzdem wagt_e sich unsere vrlorene 

11Karfreitagsgesellschaft"und bekommt, 
kaum durch die Tür,bescheid:"Zum Konzert? 

a lang!"So,so!Also doch richtig. 
An der Kasse hing dann auch ein Schild,wo 

an erfuhr wer hier auftreten sollte. 
?ür 10 DM bekam man vier Gruppen geboten : 
i emain in Silence,Darryl Read&Hearts of Dark­
ness,Marquee Moon und Leningrad Sandwich . 
Alles lief unter dem Motto Berlin Visions, 
und wurde offensichtlic_h von jenen Leu-
ten veranstaltet,die für einen gleichna­
migen Sampler mit berliner Gruppen ver­
antwortlich zeichnen. 
Doch zuerst war erstmal Warten angesagt, 
denn es herrschte im Konzertsaal gähnende 
Leereo 
Nach ca. einer Stunde begann dann die erste 
Band "Remain in Silence"aus Hannover mit 
s tark an England orientierten Klänge• den 
AbelldoKlarer melodiöser Sound überraschte 
a ngenehm und man konnte sich entspannt zu -
r ück legen und. lausc~e•o • 
Der melodienreiche,kühle und zumeißt dra­
matische Sound erinnerte nicht wenig an 

ands wie The Chameleons,The Cure oder 
The Danse Society und bewegte sich auch 
1ualitativ auf gute.m Niveau.Die Tanzfreude 
• ielt sich jedoch,in dem noch nicht ganz 

ollem Saal , in Grenzen. 
Nach einer Pause kam dann Derryl Read& 
Hea.rts of Darkness,das waren also jener 
Derryl Read(Gesang und ~itarre)plus ei­
nigen Mitgliedern von Lening ·rad Sandwicho 
lso eine britische Formationo 

l 

Und Derr1l Read brachte das bisher 
noch etwas verpennte Publikum. erstmal 
auf Trab.Mit dreckigeni.harten Rocktn Ro 
~oll,Johnny Thunders nicht unähnlich, 
machte er die Versamme~tea erstmal et­
was munterer.Im Gegensatz zur Vorgruppe 
die sich etwas wortkarg gegeb~n hatte, 
versuchte Derryl die Leute mit flotten 
Sprüchen erstmal auf Zack zu bringeno 
Das gelang dann auch einige rmaßen. 
Die Musik war kraftvoll und stimmungs­
geladen und man konnte sich,~elbst wenn 
man diese Art von Musik nicht sonder­
lich mochte,kaum. der guten Stimmung ent 
ziehenoDiesen Namen sollte man sich je­
cl'enfalls merken. 

MAROUEE 



Danach kamen dann,die in der Sta t schon 
recht bekanntea,Marquee Mooa in geän­
derter Besetzung oAus gesundheitlichen 
Gründen war der Sä nger ausgestiegen und 
wurde nun von dem bisherigen Bassisten 
ers etzt oAm Bass war ein neues Mitglied 
am WerkoDiese Änderung der Besetzung 
wirkte sich allerdings nicht wesentlich 
auf den Sound der Gruppe auso 
Sie hinterließen mit ihre~- düstereni 
recht gut durch komponierten Musik,mit 
ebenfalls englischen 'l"exte~~einen recht 
guten Gesammteindruck oEinziges Makel: 
Die Anlageiwar ins Besondere am Anfang 9 

nicht optimal ausgesteuert.Schnelle und 
langsame Songs ließen ihr Programm ab­
wechslungsreich erscheinen,und man kann 
gespannt sein ,was aus dieser Band wird o 
Zu guter Letzt 9 so gegen Mitternacht 9 

waren dann Leningrad Sandwich an der 
Reihe , die ja schon seit langem eine- ber­
liner Institution sind obwohl die Band 
aus England kommto 
Die bestechende Stimme von Annie de r 
Sängerin,und eine Reihe hitverdächtiger 
Songs 9 in P:rofiemanier vorgetragen,sorgten 
dafür 9 daß der gute Gesammteindruck des 
Abends abgerundet wurdeo 
Leningrad Sandwich haben das Problemi 
daß sie das Image eine Banshees-Imitation 
zu sein 9 nicht so recht los werdenoihr 
Sound und auch die Stimme sind jedoch 
völlig eigenständig9 und größerer Er folg 
in nächs ter Zeit wäre denkbar und ver-

Nach diesem Konzert konnte man du.,-chweg 
zufrieden sein,denn für 10-DM hatte man 
ein gutes Programm ohne Ausfälle gesehen. 
Wann ha t es das schon in dieser Stadt 
gegeben7 Irgendwie hatte man nach dies em 
Konzert wieder den Eindruck 9 daß sich in 
Berlin musikalis ch wieder etwas tuto Um 
die Stadt jedoch aus der 9 auf die s em Be­
reich der Musikszene ,herrschenden Pro­
vinziali t ä t zu bri ngen, wird es nBtig 
s ein noch mehr junge Bands aus dem 



HIMMELARSCHUNDZWIRN ( auf de r .Suche nach 

Damals war' s Freunde,als Fe t e Mal oony den Baseballs chl äger an 
. die Stir n gedell t ·-b ekam. 
! Es war wohl ein Tag wi ~ j eder andere ,das k ann j eder bestÄti gen,der 
!damals dabei war . Aber irgendwie lag e twas in der Luft, i n der Stadt 
; i m mittleren Kal iforni en.Es war wahr scheinlich der Geruch der trok­
; kenen Pferdefürze , der die ~lt en -Frauen aussehe~machte, als h ätte 
; Glenn Mil ler Käsefüße . Heiß war es auc h. Jemand ha t t e die Sonne wi ed er 
auf v olle Pulle gedrent , denn selbst Jennifer Stoneage,die jeden Morgen 
zum kleinen Tümpel/'schwimmen ging( was für die Jungs Ll!1~er ein ne t tes 
Vergnügen war),~Yieb an diesem Tag in d er Hütte ihre~_v;ltern . 

: Nic ht so Fete Maloony , Victor Kol akowski(Bet e nannte ihn immer nur den 
_: Pollacken,was / i hn aber wenig s tört e , denn er war ja Russe_) , Indianer Jones· 
: und Paul Crowfiead .Diese vier verwegenen dreizehn- bis vie'rz ehnj ährigen 
Burschen waren die Gang des kleinen Pisstädchens , in dem es k e ine an­

·dere Unterhaltung als Jennifer ' s morgendliches Bad und di\e Shakymaky-
bar des alten Mr . Goldste i n gab . Die Gang war die kal ifornis c he Antwort 
auf mexikani~che Dosengerichte und nannte sich ' Lost Muchac hos of 
White Beans arii Bones '.Aber die Stadt; gehörte i hnen und in ;ein paar 
Jahren würden sie mit ihren Höllenöfen von Harleys alles mögliche von 
den Freewayi_putzen .,,.was ..... _J.angsd_!Iler als 70 Meilen kroch . i 

Aber jetzt dve:r1-ießen sie•"die Hauser ihrer Eltern , um den Plan Fete ' s 
zu erfülleµi~i.#\ der heisses'ten r{i ttagssonne zu spielen.Kola'.kowski war 
Quarterbacf·:~~~ I:qdie Jone~ LäuJf er war und in China ein Re,ti. ssack um-
fi~l .P~te_ y~r(' f~ge~ _und_/ein ~andschuh stancl ~chon unter _; Wa~~er,vo~ 
seinen scn~i_g,en, wu:r;:_~j;i? e:: Fin9~_::_n~oJ.akC?wski stand gena1:1 ?,ln-ter ihm . 
Er h:1tte ein~_ry):-naseballscnlager in der Hana., obwohl er garnicnt e.n der 
Reihe war, ab~r das spielte für ihn keine Rolle mehr, denri die Sonne hat­
te bei ihm so) ziemlich alle Denkvorgänge umgepolt .1In se:µ_nem Hirn hallte 
die Stimme Maloony's,der ihn immer wieder anbrüllte , daß er doch ein 
lausiger Polt]_acke sei. Es hätte ihm ja auch nichts} ausgerriacht, denn er war 
ja Russe,ab~r erst jetzt wurde ihm g_~wahr,daß eJ•~'doch ~ole war.Und • 
weil er doch Pole war,nahm er jetzt idieses Stüc~geformten Holzes 
und haute da~it so doll gegen Pete ' s Schädel ,Jaß das Knacken noch 
in Feuerland zu hciren war.Im selben Moment,in / dem Pete ' s K5rner auf den 
staubigen Bo~eri aufsch:i.ug, wurde Kolakowski k1'ar, daß er doch Russe war . 
Er beugte sicih zu Maloony runter, der zuckt1/,und sabbelte und sagte: ,, 
Tschuldige,aber Ma meinte ich soll um eins beim Essen sein. 11 Er gi.Iilg 
auch wirklic~ und nahm die anderen gl~ich mit , denn Lust zum Spielen 
hatte jetzt keiner mehr. / 
Nach drei Monlten konnte Pete wiede~• einigermaßen geradeaus gehen. 
Sein Schädel war jetzt k2.hlrasiert-··'und der Abdruck des Schlägers ·tvar 
immernoch quer; über die ganze St±rn sichtbar . Der Schlag hatte aber 
nicht nur äuß~ie Spuren hinterlissen.Maloony hatte jetzt den J~gd­
schein , denn er tat manchmal Sachen,für die er ec ht nichts konnte .So 
wurde er lang~am zum Bürgerschreck,denn er sah aus wie ein Tier und.,~ 
sabberte st;:indig vor si'c h hin , ·:✓ eil ein Modul für die Speiche lregulierung 
abs0lut im Eimer war. 
Deshalb wunderte sich auch niemand in der Stadt , a ls man eines Tage s 
Kolakows kis KÖFper verkehrtherum an einem Kaktus , im Winde baumelnd , 
fand. Und niemand wunderte sich,daß Fete Maloony nicht mehr in der 
Stadt war.Ja,er war verschwunden .Nur die ~nhandlichen Graffities ,die 
wohl Baseballschläger darstellten und an vielen Hä userwijnden zu finden 
waren,zeugten davon,daß ~s einmal einen Fete Mal ony gegeben ha~te. 
AÜ T ' • • ' f , 71 ' • ' • -T··, " h - 1 " ' ...., • '-'-
.,/ us.nre sps-rer , ana.en ·~our :::.sten ir: einer no nl. e , na „e aer x:.1..einen :::J-Caa.1., , 
einen Leichnam der völlig verwildert aussah.Und an den J~nden der Höhle 
waren seltsame Symbole , d~e nur von den Urbewohnern stammen konnten. 
Jene seltsamen Zeichnungen ',vahlgeformter Hölzer fotograf i er ten di e 
Touristen und meld eten dem Deputy den Fund der Leiche . Mann,sie ~ürden 
was zu erz~hlen haben ,daheim. 
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Es ges chah ganz plötzlich,von einem Tag aut den anderen,ohne daß irgendjemand etwas gemerkt 
h ätte oder,geschweige denn,in der Lage gewesen wä re,tre ffende Voraussagen und VorankUndigun 
ge n zu mache n. Hätte dies trotzdem jemand getan,er wäre fUr verrUckt erklärt worde 

·n. Di e Sache,die er zur unausweichlichen,großen Gefahr f~r die australische Musikszene erklä 
r t hätte,war aus dem Bewußtsein der Konsumenten verschwunden,schwebte bestenfalls• noch als 
belächeltes Relikt aus längst vergangenen Tagen du rch die hintersten,unergrUndlichsten Scke 
n me nschlichen Erinnerungsvermögens.60's Punk,Garage Beat-atavistische Stilelemente musikal 
ischen Schaffens ohne jeg lichen Bezug zur Gegenwart .Was int eressieren Bands wie die Sonics, 
d i e Choc o late Wa t c hb and ,Standells,Seeds oder Stooge s den Aus tral i e r von1 980 ,de r noch bei de 
r Er inne r un g an die langhaarigen RADIO BIRDMEN,die 77 aus Sydney nach Lon don flohe n,um dort 
e be nso zu scheitern,zu schaude rn beginnt ?Nein,noch 1980 hät t e sich dieser Prophe t mehr als 
unmöglich gemacht. Dann ging,wie gesagt,alles ganz s chne ll.Anfang 81 war vor allem 

'in de n we s tlichen Vororten Sydneys,imme r h äufiger Musik aus den • eoe vn zu h ö r e n,die Birdmen 
\ erl ebten erste , a l •l e r d ings. posthume Ane r kennung,und neue Bands s choßen in Unmengen aus dem B 
oden, um sic h zue r s t an al t en Klassik r n und. alsdann mit eigenen StUc k e n zu vers uchen .Da en t 

;standen die heute schon b e kannteren CIENTISTS , die NEW CHRI STS a ls n e u e Gruppe des ehemalig 
e n Bi rdmen-Sängers Rob Younger,e i ne Unzahl wei t e r e r Band s , au f d i e evtl . in de r n ä chsten Ausg 
abe einge gange n werden wird , s owi e, al s s ich l angs am al s n eue " Stars"e tab li e rende11,die, um die . es hier gehen soll : • • • - "' 

Die Lime Spiders sind als Band ~~r :('d~ 
ellen Tagen zu ~ebrau~hen;!~hT:~dl~sem W 

en einem der Sinn we er la 
uf die unausweichlichen Folgen 

arten a nUßlicher Selbstzerstörung noc 
ngsamer,ge Gd nken in schwarzen Loch 
h nach _gr~~~ngr:u:n Wänden steht . An Tage 
ern z~~~~n man stattdessen vergessend mi 
~•~gendjemand irgendwo,a~~~i~~~ ~~~~na~ 
all ~raußeni,sei~e a~~::~~ehtem Verstärker 
er sich be vo .. 1 auf den Lipp 
mit einem wissenden Lachen hlagen will 

f der Wand zersc en den Kop ~ d die gedankenlos( e, Die Lime Spiders sin . ibt 
)positivistische Enetr~iect!~r:sM~~~~mgega 

· m von dem Momen ,in h eine lltäglichen Sörgc e 
1 ist , seine eige~:k:n anderer wiederzuf 
n auch in den e . denken Sied 
inden , an nicht m1~~hv~~~hz~usikali~ch in 
ringt weder text hl. hen Denkens und Ern 
die Untiefen mensc ic kaum vom jewei 
pfindens ei~ u~dh~e~~~ !~waigen lustigen 
ligen Tun a ,nie uch von Suizidv 
Nachmittagen sowohl alst ~l sie unterstüt 

h . · n im Gegenei , ersuc en,nei • h durch die ungeheu 
zt den Handelnden noc t kt(und die bei • die in ihr sec 
;:nÜ~=~~~~•Lauts~ärckderu~~:~1;~~a~~~hv:; 

entweder positiv O e ) N • d 
:n1agt klass~fiz~ert werde~f~~~~s · n1~~t 
ie TiefgrUndigkeit istdzw~ibevor man ihn 
das Areal der Spiders , oc h kann komm 

das noch zum Vorwurf mac en ' .. 
en i Mick Blood,seines Zeichens Sang: 
t e nem f „ndi wolle• man gar 
r , achon zuvor:tie gr~ ~ vieleicht gar-· 
nicht sein,Se,lbs~au~ ~~c ihr Ding , den Uhe 
schwermUtiger sei ~e~ ehemaligen Jie,ndsle 
rlasse man lieber en · Birthday-'Party u 
ute_n von_ der. -:~~~a~;~ade in Australien, s 
11d, denen,die • beeinflussen lassen,um 
ehr '\Wn selbigen f zu konzentrieren gute 
sich se'?'bei-dlN!all d ieren: "To be hones Unterhaltung zu pro uz .. 

haltung wurzelt tief 
Die geliefe~t~ Unter 60er denn das erklä 
in der Tradition der . t e' s die fUr die . d Spiders is , rte Ziel er t t·on des aus dies 
BOer gUltige Interprey~h~delischen Genre 
er Zeit stammendenhps Auslegung fällt ha 
5 zu liefern . und i r1 hart~r,schneller 
r t,.,Jl\JS' ste,J lt s i ch a i s;_mter R' n' R . nicht 
Rock, n-• Roll -dar . .,.wobe dJ.e Sonics zu ve 
Chuc1' Ile rry sonder eherh - .. an. 60 • s-Trash . d inerte er · rstehen sin , er n an· die kli:!bri.g,m S()U 
und Garage-Bea't a.ls hen Tage, und -hat 
nds der spätpsyc~enelf scden völlig idiot 

schon des oftGerend ei~e Heavy Meta 
Vorwurf• im run e 



THE BEASTS OF BOURBON-The Axeman' 
s Jazz(green rec/closer):Es ist H 
erbst und es wird nicht lange dau 
ern bis die Sonne den am Horizont 
aufziehenden schweren Wolken weic 
hen muß.Die Cramps sitzen auf dem 
fUr sie reservierten Grab auf dem 
Friedhof hinter dem Steinbruch,we 
it außerhalb der Stadt und lassen 
die Westerngitarren erklingen .... 
Think I'm psycho,don't you , Mama .. 
der schwere Klang eines Soundtrac 
ks zum affektiven Massenmordbrei 
tet sich langsam Uber dem Gelände 
aus,ein Psychopatentraum aus der 
Bourbonflasche.Die Beasts of Bour 
bon sind ein Ableger der Scientis 
ts,rtie Zusammenarbeit mit den hie 
r vertretenen Neuen,Sänger(Tex Pe 
rkins)+Schlagzeuger,begann währen 
d i hres Londonaufenthaltes , weiter 
en Gästen danken sie in ihren Cre 
dits,darunter u.a.Kid Congo Power 
s.Ihr musikalisches Spektrum reic 
ht von bitterbösem Folk-Rock UQer 

Crampsanleihen bis 
die Stooges,was zus 

ammen nlit den hintergründigen Tex 
ten Uber Psychotraumate~über Mord 
und Einsamkeit den morbiden Reiz 
dieser Platte ausmacht~die wirkli 
eh geniale Seite der New Psych.Mu 
sik .. ... . ....... ... .. . . .. .... .. . . 
PONTIAC BROTHERS-Big Black River: 
Es sollte nicht Jeffrey LeePierce 
sein , der nach dem Gun Club Split 
die erste Platte der ehemaligen M 
itglieder veröffentlicht.Nein , ein 
weiteres Ex-Mitglied , zwar im letz 
ten Line-up(also schon lange)nich 
t mehr dabei,ist ihm zuvorgekomme 
n.Ward Dotson,vor langer Zeit ein 
al GC Gitarrist,nämlich.Mit seine 
r neuen Band,den Pontiac Brothers 
,ist er Uber .den Einfluß der,seit 
langem den Bach hinuntergehenden 
Jefferson Airplane/Starship gesto 
lpert und bringt auf der ersten L 
p nunpsychedelisch angehauchten" 
Bad America Blues" immer eine Num 

mer heller und leichter und strec 
kenweise vielschichtiger als Guru 
LeePierce selber.Auf jeden Falle 
mpfehlenswert ... .. . . .. . ... ...• . • . 
THE SCREAMING BLUE MESSIAHS-Good 
and Gone(big beat):In den deutsch 
en Musikgazetten ist die erste Mi 
ni ~~P der Nachfolger der englisch 
en Rythm'n'Blues Band Motor Boys 
Motor mit der lapidaren Bemerkung 
"that' s t rash"versehen, angekUndi.g 
t worden.Good and Gone ist mehr,h 
ört sich an wie die Sacred Cowboy 
s nach einigen Stunden exzessivem 
MC 5 Genuß,hart , schnell,gitarrenl 
astig . Zudem mit recht guten Texte 
n versehen,muß ich mehr sa en ... ? 
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·rn der Rubrik "neue -~;da "sind di-e • Was bei den Wedding Bell• vor allen 
Wedding Bells ein:e 1~~hr intere·s~~nte Dingeia. wichtig -ist,sie habe~ begriffen , 
Entdeckung.Di~--tBand exist~e'ft zwar erst das es •~rlg ß!,-11 ma:cht viele schwie-
ein viertel Jahr,aber v~;rfügt schon rige Akkorde 'a•einander z11 setzm1 um 
über ein ✓Jbgerundete• JConzept,das sie '. aöglichs't :t:o'ni.pli.zierte Klangbilder Zll 

erwähn.eaewert macht. ;/ - produziereD9 -
Hann~aJ°Gesa•g/Gitarri~Dix.l.Keyboard/Gita- Statt dessen entwerfe• sie aus dem Zu-
rre,.An.drea•-Bass 9 .Dominique-Schla.gzeug9 • samme•spiel der Instr•mente ein Sound-
un8tBri tta-Saxophoa habea in -dieser mosaik,das den Zeörer unwillkürlich 

Ache~nbar kurze• Zeit das geacha.f'.f't,•o- in, de• B~•- ijchlägto 
.'"01;i11 aidere hier a.a■essige Baads of.f'ea- Was Texte und Inhalte der einzelne• 

i 

sichtlich aicht ill der Lage ■i:ad,•ähm- Songs angeht,ao haben die Wedding Bells 
;.~ c,h quali t _ativ ~ute"zei·tgerechte und keine Botschaften9 Ideologien oder Phi-

7·~.,in~ ~ressante Musik zu machea. losophiea z11 Terbreiten(Pech- für alle .t_; 

., A1ti gibt I a kein Pogo,kein Sixtee■- Hippies: "Ne Me:asage") o-Sta tt dessea ver- •• 
~•ival,kei• Kra11.trock oder ähnliches, arbeit'en sie aom.entane Ge-fühle llJld Ia_ .. ,.,,.,~ 
~~i t ', der Sound der Band orientiert ten.sionen uncC aetze• sie klanglicp, · und . 
~ich mehr a• modernen e11glischen Grup- textlich um( der beste Weg_ eb.r liche -_ -

:ipen wie z.B. The Three J'",0hns,The Cure und gute Musik zu machen)·~,, - >,;:;,;:::-< 
;oder U2. Die Songschreiber der .Band si.n·d Hannes 
Die Wedding Bells ko~ieren jedoch keine und Df~ während der Rest der Band die 
jener Bands,sondern besitzen ei:r:1 total __ ,,,.~---S-tückBn,durch .-zusätzliche' Ideen,abrundet o 
eigenständiges mu.sikalisches Konzept. • • , Bisher ist -leider außer/ einem kurzem 
Ihre Musik klingt in jedem Fall h_!U"t Demo-Tape . noch nichts/ konkretes auf' 
und schräg llnd ist,was bei ei».he""'imisch- Band od·er gar Platte vorhandenoDoch ist 
e• Bands sonst nur alten vor kommt, ein größers Tape in Arbeit und im 
vollgespickt mit eingängigen Melodieno Som.mer ' sind erste Live-Auftritte geplant 0 

boso 



The Red Guitars sind eine fünfköpfige 
Forma t i on aus Hull,ein e r e nglischen 
Hafens t ad t .In d e r Mit te des l e tz ten 
Jahres machten sie mi t ihren Single­
veröffentlichungen 11 St eelt own"und 
"Marimba Jive"ers t malig auf sich auf­
merksamoBeide Single s konn t en sich 
r echt gut in den e nglischen Indepen­
dent -Chart s p latziereD. o 
Während mir :tSteeltown 11'Ne gen 
l en,!e t zigen Gi t arrens ounds s ehr gut 
gefi ehl,machte mi ch der a fr i k a nis ch­
karibisch geprägte Sound von "Ma rimba 
J iTe 11 nicht s o sonderli ch ano 
Ähn l i ch ging e s mi r bei ihrer Debut­
Ln "Slow To Fade",die zwa r ebenfalls 
e i n paar gute Gi t a rr~npa rts aufweis t 
aber mir persönli ch zu stark afrika-
~isch beeinfluß t o • 
Die Texte der Red Guitars sind s tark 
politisch und die Ba ndmitgl ieder be­
zeichnen s ich als s oz i alist i sch ~inge-

Tr otz di ser r~cht gemischten Gefühle 
~ollt~ ich s en en wa s die Band l i ve s o 
bringto 
Am 26 .1.i.. wa r~n s ie dann im Loft zu 

3ea~n mit _der berli uer Gruppe The 

im Vorprograwsto 
Di e s e Band war ein Pa radebeispiel des ­
sen , was sich auf groß em T•ilen der hie­
sigea M~sikszene a bspieltoMusikalische 
Quali t ät konnte nic h t in einen mitrei­
ß enden Sotind .... setzt werden,so daß 
~ie de:reinmai ··der bBchst unbe!riedige11de 
3iidrnek iang~r Weil~ zurückbliebo , 
Däui kÜea aaeh kurzer Pause di~ Red 
Gtd.tara o 
Die s e t a ten genau da s was ich insgeheim 
befürchtet hatte 9sie spielten überwie­
gend karibisch-afrikanisch angehauchte 
Songs und wenig rockigesoDie Band schie 
j ed·a~f'alls Freude am spielen zu haben 
und der Sound an sich war auch recht 
ordentlich 9 nur schade das die Sache ins-
6es amm.t an meinem Geschmack vorbei gingu 
Als Zugabe gab ~s ja dann doch noch 
ein Hä ppchen Rockigesoihre Single"Steel 
Tb\'ln 1'wurde unter anderem dargeboten 
doch ins gesammt war die ganze Show nicht 
so recht mein Fall 0 Für Leute die einen 
Draht zu exotisch angehauchtea ~~ngen 

ha ben ~ind die Red Guitars durchaus in-

teress antoich hätte mir mein Geld bes­
ser für Red L·or:--7 Yellow Lor-rJr :iufgeho-



Zertstö:t:te Jügend,Porno Patrol, 
Upright Citizens 

Seitlangem mal wieder ein Poge-Konzert im SO 36. Da mußte ich 
hin, klare Sache und damit Hopp. Vier wir stürzten uns also 
ins Auto und ab zum Oranienhighway in Berlin 36. Dort tobte 

) 

auch schon das leben, und die Anwohner hingen an den Fenstern 

um das treiben von ein paar hundert ·Fransen.köpfen.mal wieder 
00 • ~ . · • · 

zu beobachten. Um 19 Uhr sollte es eigentlich . losgehen. 

Aber wie üblich durfte m'an noch 2 1/2 Stunden warten. Wir 

vertrieben uns die Zeit mit skaten auf _der Kreuzung, Biertrinkem 

und Quatschen.Dabei konnte man feststellen, daß die BERLINER 
j 

Punk-Szene eher eine internationale Szene geworden ist. Was allein 
. 

) 

aus dem deütschsprachigem Auslan~ (Wessil änd ) .an Dialekten zu 

hören war, war beeindruckend und unverständlich zugleich. Als man 

endlich im SO war, vielen einemeinige Umbauten auf. Man wollte· den 

Laden wohl verschönern, allerdings ohne großen erfolg~ Wozu auch, 

das SO war schon immer der ideale Raum für Gigs mit viel Stimmung 

un~ gutem Pogo. ~ie erste Band war dann Zerstörte Jügend, die 

- ich noch als durchschnittliche deutsche Punk-Band (ufta,ufta) 

in Erinnerung hatte. Doch was dann mit 2 neuen Gittaristen 

geboten wurde lag weit über dem Durchschnitt. Erstklassiger 

Pogo der sehr nach Ami-Hardcore klang, nur vom feinsten. Das 

Publikum zeigte auch gleich entsprechende Aktivitäten. Für den 

großen Massenpogo war es aber noch zu leer, denn viele ver­

suchten noch die DM 12,-- Eintritt zusammen zu schlauchen. 

Nach einer kurzen Pause kam dann Porno Patrol und legte gleich 

mit Hardcore Punk los. Ich fands ein wenig zu hektis eh, aber 

der größte Teil des Publikums war auf ihrer Seite . Nur der 

Sänger gefiel mir besser als bei Zerstörte Jugend. 

Upright Citizens sahen wir dann nur noch aus dem hinteren Teil 

des SO s. Vorne. schien · aber ganz gute Stimmung zu sein. Wir 

hörten 2 Lieder mit halben Ohr zu, und zogen dann ab , weil noch 

eine Fete ·auf uns wartete. Draußen _sah ' s aus wie in den 11 guten 

alten Zeiten" . überall kaputte Bierflaschen und genauso kaputte 1.l'ff 

Typen. Abernun auf zum Geburtstagsk;i.nd . . _ _ __ 

Nach k-urier Suche li'atten wir das entsprechende Haus gefunden , 

bloß der Name war nicht ll dabei. Viel lei cht hatte ich mich ja 

verhört. Also wurde bei einem ähnlichen Namen geklingelt, und 

uns wurde auch sofort geöffnet. Im 2.O . G. erwartete uns ein 



.u"-.L.L .,1-w , u.u1.,en ou.uc:: : p.~nJ.a_:;-aress, a.er ~ucn so.ro:;-t J.Osmeckerte. 

'Er ·o;gänisierte _auch no~h einei • Sm"all talk. mit deutscher uhd -~ 

amerikanischer_ tJ!ilitär-Pcili~ei.-". Diese- ·zogen aber ·i;~hi1~i1 . .-ab,­

und' uns.er Exhibi tio $Chikte· uns zum Hinterb~us, ~~ wir ~~eh 

de~ Best, -cier P~ty fand~~- -i~s ~ahr, riic~t~ ~e~, . unci so _bl;.ieb •. • 

uns nur dj.e Blut-Promi;I.le-Veredelurig . und die He~n:ifahrt. . _ 

Man kann ·sagen, "das SO 36 sorgt n'1ch i~m~r .für "Erlebnissa;l;>erio" 
' . ,~ . -

und es sollten wieder ö.fters Konzerte dort stattfinden. 
-. ~~.!..- ... _ - - - • - ~. ~ -~ • ' .,_,.,__ --- - ·---

- P.S. BGK 'ha.t ja auch noch gespi_elt,- abej; _d~von .- weiß : ich 

_nichts mehr, 

PROST Scheune 
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Da wir durch die Medien und gepreß­
te ■ Viu1y~,a.u! _ e;n fe~cht-frölllichea 
~~nzve~gnü~en Torbe~~it~t _warea,aa~-
11.ea wir am 200-April Torab eine gut 
gekühlte 11Gerste:a.kal tschale rizu uns, 
um dann in entsprechendor StilDlllung 
im Lo:f't anzurücke•o 
Vorerat gab es eiDige Probleme rein 
zu kommen,da sich ein jeder einer 
Leibesvisitation unterziehen mußteo 
Diese Vorsichtsmaßnahae der Veran­
stalter war nicht ohne Grund 9 da eine 
Große Anzahl hirn-und haarloser -ge­
stalte• ebenfalla Einlaß begehrten 
um dort den Geburtstag ihres längst 

Terschimmelten Führers zu :f'eierno 
Über •~ngel.D.des Pu~likum ~rauc~~e maa 
sich an diesem Abend jedoch nicht zu be­
k1agenoDer Ket floß in Strömen 9 noch 
und nöchßr,als die Vorgruppe des Abends 
die Bühne betrato 
Die"30~000 Rinder"ließen leider nicht 
~o sehr die Kuh !liegen 9 wie der Name 
vieleicht vermuten läßto.Bis auf' den erst­
en Titel 9 eine Coverversion von"Tainted 
L~ve!!,konnte die Band im Großen und Gan­z~n • nicht überzeugenoDie extreme :Gänge 
von so manchem Stück und: die Erwartung 
des Publikums auf den Hauptact vermassel­
ten den Rindern die 'l'buro 



Als jene dann ohne Zugabe Terschwandea 
betratea die P0guea die Büh•eoSchon bei 
dea ersten Tönea der irische• Folklore 
war im Publikum ein stetige■ Au! und Ab 
zu Terzeichnen~Diese Tanzfreude setzte 
sich für den weiteren Verlauf des Iron8 
zerts !ort9 nur unterbrochen durch einige 
langsame Stücke,die dem erschöpften Tan­
zer Gelegenheit gaben zu Terschnau!eno 
Die Stimm.ung im Saal war optimalaNur das 
aufdringliche nerTige Verhaltea einiger 
Glatzen erzeugte Unmut bei der Band und 
sorgte da!ür 9 daß die Yoguea schon nach 
einer kurzen Zugabe die Bühne verließeno 
Seltea überzeugte eine Gruppe in einem 
LiTe-act so,wie die Pogues an diesem Ab­
endoihre Mischung aus irischer Folklore, 
Country und Punk hatte sich als optimale 
Stimmungsmusik erwiesano 
Zu den Instrumenten gehörtem_Zieharmoni­
ka.und _Banjo genauso,wie Ec,,Gita~re 11nci 
E-Bass 9 wa s die Vermischung musikalischer 
Stilelemente noch unterstreicht o 
Das Repertctere der Pogues besteht haupt­
s ächlich aus irischen Volksliederm 9 die 
neu bearbeitet wur den 'iplua ei niger Eigen­
~ompositionen oDabei ist keiner der Band 
ein Ire was jedoch keinen stört o 
Das Hauptanliegen der Band is t f ür ~ te 
Stimmung zu sorgen 9 wobei Alkohol immer 
dazu gehörtaDennoch sc,h,ließt die Gruppe 
gewisse poli t ische Ziele nicht aus und 
r e chne t sich 9 wi e so Tiele englische 
Rockbands zum linken SpektrumoAl l es in 
Al lem sind die Pogues einfach einmalig ! 

boS o+örl 

f7Wl!NES 
BIER FRONT : 
Musiczine mit· Tielell. IJLter ~ , 
views'lDin A3 9 Nr o3 1 85 mit . 
Lords of the New Church 9 •• 

Lydia Lunch ,Alien Sex Fiend 1 ' 

Bunny Drums 9Mekons u .s oWo 
Sehr lohnend 0 Prei ~ DM3 '1 _:. 9 

erhältli ch im Scheißl a den 
o de r per Abo„ 
Adresse:~rank Buchholz 

Boxgraben.116 
5100 Aa che?l 

DER LANDLÄUFIGE I RRTUM: 
St a rk an de r loka len Szene 
orientiert 9 j edoch auch 

interna tionale s übe rregio­
nale Gr-:ippe.!1 9 Comic::; und 
viel Nons ens-: DinA4,Pr eis DM1-

0 

0 
THE GLITTERHOUSE: 
Sehr pr ofessionel ges chrie= 
benea~und ges t a ltetes Fa n­
zi ne 9 viel 60 1 s~Punk und Neo­
Ps""ch ede l ia, wenig Post-Punk 
etc o9 DinA4 9 Preia DM4=o 
Adres se: Reinhardt Holstein 

Lange Stro41 
D-3471 Lauenförde 



Alll 19-., _ April tand im M:etropol eim so­
genannt'ea -Presaefe~t 9 der • a.lternatiTen 
Stadtzeitung_~i~t;r~statt oAnsich wäre 
~• s i che r 1:teine Unte~l assungssünde ge­
wesen 9 wenn ma n nicht zu di e s em erlau­
ch ten Er eignis gegangen wäre oNur die 
Ta.tsach 9daß The .Tazz Bütcher spielell 
s ollten 9 l ießen mich den , kühnen En.t ... 
schluß fassen 11 doch a n dem Fest t eil 
zu nehme2e 15~DM Eintritt für eine 
gute Gruppe und ein ab endf üllendes 
Programm9was soll da schief gehen? 

. t Dachte ich!Nun das Publikum überrasch­
': te am wenigsten 9 Durchschnittsalter so 

.. f um di e Dreißig9 zu meißt Hippies 11 inte-
• lektuelle etco und kaum Kids.Der AufQ .~r, ·. 

bau 'Rlld die Durchführung der F'ete er-
:; F:; ;, zeugten dann schoa ein recht komisch­
·.·.•_'~•.· .. _· f . es GefühloDa■ ganze Metropol war zu-
+ , :.· gänglich mi t all' seinen Räumenoiil. gro-
.r;· ßen Konze r tsaal lief das Hauptprogramm 

#l, 

"' · natürlich mi t ct·eftigar Ver s pät11ng0Für 
. ,.; J; • 

jene 9die mit den jeweilige:r1 Darbietun-
gen nicht zuf rieden waren 9 hatte man 
das Loft zur D1sco klargemacht und 
ins Metropol-Cafe konnte man auch no­
choSo schön 9 so gut 9 im Cafe war es ge­
nauso langweilig und teuer wie immer 
und im Loft wurden 9 wann immer ich 
dort aufkreuzte 9 die letzten Discoheu­
ler a la Laura Branigan gespielt(wir-

20 
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klich sehr alternatiT und progres­
siT) oDer Gipf;l ~er Verarschung 
war.der rmbias,den die Zitty-Leute 
aufgebaut hatten~Dort gab es wir­
klich leckere Sachen aber genauso 
teuer,als wenn man sie auf dea Iru­
darua kaufen würde(sehr f'ortschritt­
lich)oZusätzlich wurde natürlich 
der Mob von der Prominenz schön säu­
berlich getrennt 9 indem man für die 
Elite ein extra Etablissement ein­
richteteoWahrscheinlich der einzi- ·_ 
ge Ort,wo so etwas wie ein F'est 
statt fandoAnsonsten wurde den Leu­
ten nur das Geld aus der Ta.sehe ge­
zogen oder man langweilte sich über 
weite Streckrn. 
Waa dort stattfand war einfach zum. 
It"otzea,von progressiT oder orginell 
keine SpuroMein Eindruck:"Die Hip­
pies sind der Fortschritt von Gea~ 
t er• und die Reaktionären TOD Mor­
gen(Igitt , WIEDERLICH )o-
Nun zum eigen~lichen Programm.Di e 
erste Grupp e war das Bassballe t t 
und war für meinen Ge schmack sowie­
so uninteressant . Der Sänger hörte 
sich an wie Paul Young.Dazwischen. 
lange Pause und Heino,der mit sei­
ner Verarschung immer wieder ganz 
gut ankolllllt o 
Als die Mimmi s aufspie len , verla ssen 

Teile der"Festgesellschaft"den Saal, 
da sie offensichtlich nichts Ton 
Fun-Punk und Tußball-Pogo ha.lteno ,1 

Die Mimmis· senkte• jedenfalls-. das 
geistige Niveau auf Durchschnittse­
bene ab,was Tielen der Anwesnden 
wohl zu wieder waroMich rissen sie 
jedenfalls _aus der 9 sich eiastellenden 
Müdigkeito 
Das .nachfolgende •Frankfurter rront­
theater bot Kabarett und kam beim 
Publikum recht gut an9 

So wa Mitternacht kamea dann entlieh 
die von mir herbei_gesehnten "Jazz 

-Butcher11 oDie Band spielte locker Tom 
Hocker('im warsten Sinne des Wortea) 
und erfreute durch lockere. Ilänge 
und' aympathisches Auf'treten.oEin Groß­
teil ihrer Stücken erinnerte an 
Aztec Caaera1. währen andere · Songs 
-recht schnellen Rock'n Roll brachten. 
Die Band wurde mit Blumen beworfen, 
was sie zu einigen Späße• anmierte. 
Leider war ich schon 9 durch den Tor-

_ran gegangenen Abend 9 so zermürbt,daß 
keine r ec~ Stimmung aufkommen woll­
t eoTheJazzButcher waren ein Trost­
pflaster 9 a ber keinesfalls eine Ent­
schädigung9 f ür dies en. • ·erkorkste• 
Abend.: 

b o S o, 
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STRAWBERRY SWITCHBLADE: 
STRAWBERRY SWI'l'CHBLADE 

es und The Jazz Butcher. 
Es ist also beinahe !ür 
jeden etwas zu finden. 
Zum Heft:Größtenteils gibt 
es Artikel und InterTiews 

Na ja,atemberaubend sehe• 
,die beiden ja nicht aua.Auch • zu den einzelnen Gruppen. 
: ihre Musik ist nichts abaolut Weiterhin gibt'• Lp und 
' , Single-Kritiken und New■ • 

'. tollea oder Au!merkaamkeit i Ist durchaus interessant. 
: erregendes,sie ist aber auch • ; _ 
·nicht schlecht.Es ist irgend- ' Ahryck 

,wie belangloser aber rea:h! ; ' JEFFREY LEE PIERCE: 
a~gen~hlner Pop oErinnert mich : WILDWEED 

• ein bischen an Bananar ama . 
· und die Pi epss timme von den • Kaum ha t sich der Gun Club . 
Al tred I mages( f ragt mich bit- aufgelös t 9 da er s cheint das ; 
t e nicht war um?) oEs i s t gut · : ers te Solo-Album von Ex- 1 

:abges t illlilte Musik 9 besonders . ·Frontmann Je! ! r ey Lee Pier~ 
die Stimmen der beiden Er nas 1ce „Begleite t wird e r Ton 1 

sind gut kombiniert~naa Gan- 1 ;ges t andene• Musikern wi e 
ze führt einen auf dea Auto- Andy Anderson(Schlagzeug ) 9 

bahn-und Sonnenschein-Pfad., . i der vorher bei The Cure i 

' 1 

s; l BG L E S/ M.;A X. I S .. 

'l'HE SISTERS OF MERCY: 
, NO TIME TO CRY 
.,!Das Titelstück ist auf de r 
iersten Lp zu !inden9 und 
.
1
•entspricht dea9was sie auf 
,ihr halt machen( siehe let­
izte Ausga'be)oBemerkenswert 
!sind jedoch d"i.e beden Lie­
lder auf der Rücksei tec "Bl­
!ood Money"weich t doch re­
;ch t stark TOD. dem allgemei 
•e• Son.gm.aterial der Sis­
it ers ab 9 und läßt lntwick„ 
~ungsmöglichkeiten der 
Band für die Zukunft erke­
hnen oAnders klingende Gi­
t a rre und Synthie- Einsat z 
ma chen den Reiz der beiden 
Bonusstücke aus o 

b„s„ 

Ähryck 

1?PYGMIES: 

trommel te„Nun zum Sound, von! 

dem man sicherlich sage• ~. -~RED LORRY YELLOW LORRY: 
kann,daß er die konsequente: CHANCE" 
Wei.terentwicklung dessen DD:SE: Single darf als Hö-

JEDDA BY THE SEA 

Die 1?Pygmies sind irgendwel­
che Überreste Ton SaTage Re­

. publik(? ) 9 auf deren Mist -
au~~ ein Großteil dieser Lp 
gewachsen ist.Die Musik der 
Pygmies ist ruhig und bescha­
ulich,teilweise mit ein paar 
orientalischen Klängen und 
ist auch schon mal mit This 
Mortal Coil verglichen ?iorden 
Viele Ähnlichkeiten gibt's 
aber nicht„ 

is~9 was der Gun Club gema- h nkt i s· h ff d . · epu m c a en er 
cht hatteoWieder beherrsch- B~ d b . h t d Ei 
• ... n ezeic ne wer ello • 
-en Rythm&Blues und Country-, • 
Kl .. d S d D. '. kraftvolles schnelles Gi ... 

ange . ganz en oun o ie • .. 
M k i t 1 d . 1 . h t tarrea stuck,kompromißlos 

us 6 e ig. ic gese z - r hart:- und trotzdem 11.e lodiö■ 
ter geworden 9 nicht mehr D·· B d' h t di K ft 

t .. h . b . iese an a e r a 9 
ganz so unges um wie eia . . 
Gun Club„Wer die Musik des lditeZTielen neuen Banas Eeh 
einsamen Jägers( siehe Cover O u empfehlen!: 

der Lp)mag 9 wird sicher auf boSo 
seine Kosten kommeno 

b.so : 'i'JIB COULOURFIELD: 
CASTLES IN THE AIR 

Diese Platte wäre ansieh nix GÖTZ GEORGE'LIEST CHARES 
besonders,wenn es nicht dies- BUKOWSKI: 
es eine Lied(Words Never Said)Da ist er also unser Götze 
ge?en ~rde~Es ~st sanft und der Liebling v~n so und so 9 

friedlich,mit einer zum ver- Tiel Frauen( wenn er Schim-

D~s neuste Pro:.jek~ vonCex 
Special ex Fun Boy)~erry 
Haln,kommt nach aafänglich 
ea Ladehemmungea doch noch 
zu Loorbeerem o.Dem Konzept 
der 2o1'B3-Lp f olgend 11 t rift 
Castles i n t he Air11,mit an­
genehmen weichen Klänge:8'.'I, 
voll ins Schwa r ze„Ei n sich 
erer Sbmmerhit 1 850 

si~ke~ tollen Frauenstimme9 anski spielt ) 0 Und er bringt 
dei einen nur so schweben uns Bukowski zum Hören Nach 
läßt„Gäbe es ' ne Singleausko- Lesen und Schauen jetz~ 
pplung9wäre di e nur zu empfe- auch noch Hören . Also wi eder 
hleno 

Ähryck 

ABSTRACT Y.u\GAZINE: 
ISSUE 59 SPRING 85 

einer der auf der Bukowsk:i,.­
Welle r eitet '?•Ni cht ganze 
G„G~hat es nähmlich gescha­
f t diese Dinger von Bukow­
ski ganz gut zu int erpreti~ 

~ur ~latte :Zehn_Gruppen mit ereno~in gut gemeinter Ver ­
Je einem Lied sind ve,rtreten, such also de r nur daran 
das ergibt eine gute Mischung.scheitert 9 daß man Bukowski 
Auf der ersten Seite gibt es doch lieb;r selber liest 0 

mehr experimentelle Musik,zBo 
Test Dept„ oder The Swana.Auf 
zweiten Seite wird es melodi-
scher.Hier findet man u.a. 

Coulour Box ,And also the Tre-
-- - - ---- - ---·. 

11 

Ähr yck 

p·os" Lp l ohnt sich aucho 

bo So 
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